
KUNSTSAMMLUNG  DER 
UNIVERSITÄT GÖTTINGEN

Ort und Kontakt
Kunstsammlung der Universität Göttingen 
Gemäldesammlung im Auditorium
Weender Landstraße 2 . 37073 Göttingen

Öffnungszeiten
Öffnungszeiten im Rahmen der »Sonntagsspaziergänge«
Sonntag 10 bis 16 Uhr

Eintrittspreise
Erwachsene:   3 Euro
Ermäßigt:  1,50 Euro
Familien (max. 5 Personen): 5 Euro
Studierende und Beschäftigte der 
Universität Göttingen, Mitglieder 
des Fördervereins und Kinder bis 12 Jahre: Eintritt frei
Tageskarte 6x6 (Eintritt in alle sechs Sammlungen        6 Euro 
der Göttinger »Sonntagsspaziergänge«)

Führungen nach Vereinbarung (kunsts@gwdg.de)

Die Ausstellung wurde ermöglicht durch die großzügige Unterstützung von: 
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Gemälde- und 

Richtung A7 
Kassel / Hannover

Richtung B3
Northeim / Hannover

Skulpturensammlung

Goethe-Allee 

Markt

Bahnhof

 
  

AUSSTELLUNG 
2. April 2017 bis 29. Juli 2018

Kunstsammlung der Universität Göttingen 

ITALIENER 
IN GÖTTINGEN

Gemälde aus der 
Kunstsammlung der Universität

ITALIENER IN GÖTTINGEN
Gemälde aus der Kunstsammlung der Universität

Freundeskreis Kunstsammlung der Universität Göttingen e.V.

ZENTRALE KUSTODIE
SAMMLUNGEN | MUSEEN | GÄRTEN



Die Göttinger Kunstsammlung besitzt 33 Gemälde 
italienischer Künstler, von Goldgrundtafeln aus dem 
14. Jahrhundert über frühneuzeitliche Portraits bis hin 
zu Veduten des 18. und Werken des 19. Jahrhunderts. 
Einige Bilder kamen bereits im Februar 1796 aus dem 
Nachlass Johann Wilhelm Zschorns nach Göttingen, 
dessen Vermächtnis den Kern der Gemäldesammlung 
bildet. Eine bedeutende Erweiterung erfuhr der Be-
stand durch Zugänge aus Sammlungen einiger Göttin-
ger Professoren an der Wende zum 20. Jahrhundert, 
etwa von Wilhelm Baum 1882, Karl Ewald Hasse 
1902 oder Karl Dilthey 1907. 

Dank großzügiger privater Spenden und mit Mitteln der 
Zentralen Kustodie der Universität Göttingen konn- 
ten in den vergangenen Jahren mehrere italienische 

ITALIENER IN GÖTTINGEN

Die italienischen Werke der Göttinger Kunstsammlung 
sind – mit wenigen Ausnahmen – der Forschung weit-
gehend unbekannt. Bereits in den späten 1950er-Jah-
ren hatten die Göttinger Assistentin Dr. Lucy von  
Weiher und der 1938 nach Amerika emigrierte Prof. 
Dr. Wolfgang Stechow eine überarbeitete Neuauflage 
des knappen und nicht bebilderten Bestandskatalogs 
von 1926 geplant. Leider wurde dieses Vorhaben nie 
zu einem Abschluss gebracht. 

Seit dem Wintersemester 2014/2015 erfolgte eine 
grundlegende wissenschaftliche Aufarbeitung des 
Bestands mit Studierenden im BA und MA Kunstge-
schichte. Im Austausch mit Restauratoren und Exper-
ten entstanden so umfassende Untersuchungen zu 
den Objekten. 

DAS PROJEKT

Die Ausstellung und der im Sommer 2017 im Univer-
sitätsverlag erscheinende Bestandskatalog basieren 
auf den Ergebnissen dieses Projekts.

Kunstwerke restauriert werden, die nun gemeinsam 
mit den anderen Werken italienischen Ursprungs in 
einer Bestandsschau präsentiert werden.


